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Federführender Fachbereich / Akt enzei chen  Mi tt eil ung Nr. 0456/ 2018 

FB 2/   öffentlich 

 

B e r at ungsfol ge S i t zungst er mi n Z ust ändi gkeit 

Rat  25. 04. 2018 Kennt nisnahme 

 

Mi tteil ung 
 

Vorschriften zur Ei nheitsbe wert ung f ür di e Bemessung der Grundsteuer - Entschei dung 

des Bundesverfassungsgeri chts 

 
Mi t  Urteil  vom 10. 04. 2018 hat  das  Bundesverfassungsgeri cht  ( BVerf G)  entschi eden,  dass  di e 
Vorschriften zur  Ei nhei tsbewert ung f ür  di e Be messung der  Gr undsteuer  verf assungs wi dri g si nd.  I nsowei t 
wi r d auf di e bei gef ügte Presse mi tteil ung des BVerf G ver wi esen.  
 
Auf grund der  durch das  BVerf G ei ngeräu mt en Ums etzungsfri st  bi s  l ängstens  31. 12. 2024 treten bei  der 
örtli chen Gr undsteuerf estsetzung zunächst  kei ne Änder ungen ei n,  wenn der  Gesetzgeber  spätestens  bi s 
zum 31. 12. 2019 ei ne Neur egel ung getroff en hat.  Zu ei ner  künfti gen Ausgestal tung der 
Gr undsteuerf estsetzung können frühestens  nach der  not wendi gen gesetzli chen Neur egel ung Aussagen 
getroffen wer den.  
 
Wür de der  Gesetzgeber  j edoch ei ne fri stgerecht e Neur egel ung versäu men,  dürf en di e 
verfassungs wi dri gen Vorschriften ber ei ts  ab de m 01. 01. 2020 ni cht  mehr  angewandt  wer den.  Nach 
heuti ge m Kennt ni sstand wür de di es  bedeut en,  dass  ei ne Gr undsteuerf estsetzung ab di ese m Zei t punkt 
ni cht mehr zul ässi g wäre und erhebli che Ertragsei nbußen droht en.  
 

 

 

 

Wi lfried Hol berg 

Bür ger meister 
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